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1 11142 1 ür Kamerun ein unmittelbarer Zugang jeden Preis vertuſcht werden müſſe. Die lange wird im Miniſterium des Innern eine beſondere Herzog von Sachſen⸗Koburg ein ſouveräner Prin 
Die Militärkonvention. ede und der Erwerbung eines Arbe Pee, die der kaum wieder hergeſtellte Erzherzog Abtheilung für Kommunalweſen eingerichtet. der deutſchen Konföderatian geworden, und in 
S < ber, wird von feinem Südufer erlangt wurde. Im Früh⸗ nach Egypten unternehmen ſoll, gilt als zeitweilige Ein Telegramm Lord Roſeberys nennt den ſernerer Erwägung, daß die Parlamentsakte von 
: tuttgart, 24. Dezember, jahr d. J. mit der großbritanniſchen Regierung Verbannung. Es iſt ein offenes Geheimniß, daß Sieg von Agordat einen Anlaß zu wechſelſeitiger 1873, die ihm ein Jahresgehalt von 10000 
geſchrieben „ . 6 1% begonnene Verhandlungen haben dieſes von den die Excentrizitäten des zweiten Sohnes des Erz⸗ Beglückwünſchung Italiens und Englands. Pfund Sterling gewährt, die Beſtimmung ent⸗ 
„Die Beröffentlichungen im „Reichsanzeiger betheiligten deutſchen Kolonialkreiſen lebhaft er herzogs Karl Ludwig ſeinen Taijerlichen Oheim Rom, 27. Dezember. Der Finanzminiſter hält, daß unter ſolchen Umſtänden es dem 
Een = 4 0 e Yb- ftrebte Ziel verwirklicht, indem fie unter dem 15. aufs peinlichſte berührt und zu ſtrenger Ahndung hat ein Zirkular an die verſchiedenen Reſſorts ge⸗ Parlament freiſteht, die Jahresrente zurückzu⸗ 
zwar noch nicht die Einzelhe e a 
machungen zwiſchen der würtembergiſchen und 
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November d. J. zu einem entſprechenden Abkom⸗ veranlaßt haben. Man ſpricht von ſehr draſti⸗ richtet, worin er die Zulaſſung von neuen Beamten ziehen, iſt das Unterhaus der Meinung, daß ihm 
en Je men führten, das bereits veröffentlicht iſt. ſchen Familienſcenen in Folge der auch im Reichs⸗ in den Staatsdienſt verbietet. 5 
der preußiſchen Kriegsverwaltung erkennen und zur Erwähnung gelangten Auffüh⸗⸗ Bei Cagliari (Sardinien) wurde eine Pa⸗ 
namentlich die künftigen Folgen des neuen Ver⸗ Nur mit großer Mühe iſt trouille Soldaten von Briganten überfallen und 
deſſen Gattin, eine ſächſiſche Prinzeſſin, von der zwei getödtet; die überlebenden Soldaten vermoch⸗ 
beabſichtigten Scheidung zurückgehalten worden. ten die Briganten in die Flucht zu ſchlagen. In 
i Conoine (Saſſari) wurde der Aſſeſſor Ritter Det⸗ 
tori von einer Räuberbande ermordet. 
Caltaniſetta, 27. Dezember. Bei den 
Ruheſtörungen in der Gemeinde Valguarnera 
wurden zahlreiche Perſonen verhaftet, welche die 
allgemeine Aufregung dazu benutzten, um 
zu plündern. Als die erſten Truppenverſtärkungen 
von Piazza Armerina eintrafen, kamen ihnen zahl⸗ 
reiche Bürger zu Hülfe. Seit geſtern befindet 
ſich der Präfekt in Valguarnera, wohin heute früh 
weitere Truppenverſtärkungen abgegangen ſind. 
Der Unterſuchungsrichter ſetzt die Unterſuchung 
ununterbrochen fort. Die Ruhe iſt vollkommen 
wiederhergeſtellt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 24. Dezember. Der Bäckeraus⸗ 
ſtand, der Madrid beute drohte, iſt dank dem that⸗ 
kräftigen Eingreifen des Zivilgonverneurs Aguilera 
verhütet worden. Die Bäckergeſellen hatten erſt 
vor wenigen Monaten eine Aufbeſſerung ihrer 
Löhne erzielt; ihre neuen Forderungen wurden 
daher von den Meiſtern abgelehnt, erſtere aber be⸗ 
ſchloſſen aus dieſem Grunde geſtern, die Arbeit 
einzuſtellen. Aguilera beorderte die Leiter der 


hältniſſes noch nicht vollſtändig überſehen; aber 
zweierlei iſt durch ſie jedenfalls feſtgeſtellt, einmal, 
daß eine Abänderung der beſtehenden Militärver⸗ 
trage niemals beabſichtigt war, daß alſo die 
Allarmgerüchte von Aufhebung des würtem⸗ 
bergiſchen Kriegsminiſteriums und dergleichen 
lediglich Erfindungen waren, und dann, daß die 
neuen Abmachungen einem ſchon längſt innerhalb 
des würtembergiſcheu Armeekorps fühlbaren Uebel⸗ 
ſtand abhelfen werden. Wenn fie unzweifelhaft 
| dazu dienen, die Beziehungen unſeres Armeekorps 
zum deutſchen Reichsheer enger als bisher zu ge⸗ 
ſtalten, ſo dienen fie zugleich dazu, die Avaucements⸗ 
verhältniſſe in unſerem Armeekorps zu verbeſſern, 
die inſofern bisher ungünſtig waren, als Würtem⸗ 
berg eine größere Anzahl von Offizieren beſitzt, 
die zu höheren Stellungen befähigt ‚find, als 
innerhalb des kleinen Armeekorps, des kleinſten 
| der deutſchen Armee, zur Verwendung gelangen 
kommen konnten. Künftig wird den würtem⸗ 
bergiſchen Offizieren das Vorrücken in der ganzen 
Armee ermöglicht ſein und damit hängt es zu⸗ 
ſammen, daß die Kommandirungen nach Preußen 
| künftig in größerem Umfang erfolgen ſollen, 
ſojern für Offiziere, die in höhere Stellungen ge⸗ 
langen ſollen, die Gewinnung eines weiteren 
Geſichtskreiſes, wie ihn nur die Verhältniſſe 
einer größeren Armee bieten, unerläßlich iſt. 

In dem Allen liegt nichts, was den Par⸗ 
tikularismus beunruhigen kann, nichts, was die 
Deklamationen über „Vergewaltigungsverſuche“, 
„über den „Vorſtoß Preußens nach Süddeutſch⸗ 
land“ u. ſ. w. rechtfertigen würde. Unſere demo⸗ 
kratiſche Preſſe verzichtet freilich ungern auf ein 

| Agitationsmittel, das ihr ſo willkommen geweſen; 
| fie jährt fort, den Verdacht zu nähren, daß ſtärkere 
„Zumuthungen“ Preußens nur an dem mann⸗ 
haften Widerſtande Würtembergs geſcheitert ſeien, 
| und macht jich ſogar kein Gewiſſen daraus, von 
den jtärleren Kommandirungen preußiſcher Offi⸗ 
ziere nach Würtemberg die Zunahme der Soldaten⸗ 
| mißhandlungen zu prophezeien, wie ſie bei der 
Kommaudirung eines preußiſchen Fußartillerie⸗ 
Bataillons nach der Feſtung Ulm als unvermeid⸗ 
liche Folge blutige Handel prophezeite! Eins dieſer 
demotratiſchen Blatter, die „Ulmer Zeitung“, 
| theilt die Ernennung des würtembergiſchen Gene⸗ 
rals v. Dettinger zum Kommandeur der 7. Divi⸗ 
ſion in Magdeburg unter der Spitzmarke mit: 
„die Verpreußung beginnt“, und der hieſige Korre⸗ 
ſpondent der „Frankf. Ztg.“ meldete ſeinem Blatt 
dieſelbe Ernennung mit dem erfundenen Beiſatze, 
an Dettingers Stelle komme ein preußiſcher Offi⸗ 
zier als Brigadegeneral nach Ludwigsburg, wäh⸗ 
rend doch zugleich mit der Ernennung Dettingers 
die Zurügberuſung des wüxrtembergiſchen & 
v. Bilfin ven > jeute Ernenn 
zum Kon der 52. Infanteriebrigade in 
Ludwigsburg bekannt geworden war. Dieſe Angſt 
vor der Verpreußung iſt eine wenig rühmliche 
Epiſode, als Symptom allerdings ſehr lehrreich. 
Die Erleichterungen und Verbilligungen, die 
in derſelben Zeit unſere Poſt⸗ und Eiſenbahnver⸗ 
waltung für deu Perſonen⸗ und brieflichen Ver⸗ 
lehr im Julande bewilligt hat, ſind vom Publi⸗ 
kum ſehr dankbar begrüßt worden; ſie konnten 
aber auch zum vollgültigen Beweiſe dafür dienen, 
daß unſere Reſervatrechte unverſehrt ſind und 
ihnen von keiner Seite Gefahr droht. ö 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Dezember. Dem Oberkom⸗ 

mando der Marine ging die amtliche Meldung zu 

— nachdem bereits eine Privatnachricht in Kiel 
eingelaufen iſt — daß am erſten Weihnachtsfeier⸗ 

tage der Lieutenant zur See Alexander Graf von 

Monts, der erſte Offizier des auf der weſtafrika⸗ 

niſchen Station kreuzenden Kauonenboot „Hyäne“, 

dem Malariafieber erlegen iſt. b 
Lieutenant zur See Alexander Graf von 
Monts war der alteſte Sohn des früheren kom⸗ 
mandirenden Admirals von Monts; er trat am 
| 20. April 1882 als Kadett in die laiſerliche 
Marine, nachdem er vorher ſeine Schulbildung 

auf dem Kadettenkorps in Lichterfelde erhalten 

hatte. Im Herbſt des Jahres 1885 wurde er 

zum Unterlieutenant zur See befördert und am 

zu. April 3889 erhielt er fein Patent zum 
Lieutenant zur See. Ueber der Dienſtzeit des 

Grafen von Monts, — der beſonders in Folge 

ſeiner Kommandirung zum Detachementsführer in 

Berlin in den weiteſten Kreiſen der Reſidenz be⸗ 

kaumt iſt, — hat kein guter Stern geſtanden, denn 

| nachdem er im Sommer 1890 auf dem Kum⸗ 
mersderſer Schießplatz faſt zum Invaliden bei 
einer Geſchügedploſton geworden war, die ihn bis 
zu dieſem Herbſt zum Dienſt an Bord untauglich 
machte, hat ihn nunmehr das heimtückiſche Fieber 
] in Kamerun hinweggerafft, nachdem er erſt vor 
wenigen Wochen an Bord der „Hyäne“ einge⸗ 

tofſen war. Graf Monts war im praltiſchen 
Dienſt ein überaus bejähigter junger Offizier, der 
zu den ſchonſten Ausſichten berechtigte, um ſo 
mehr, da er, wie ſein Vater, mit ganzer Seele 
Seemann war. Graf Monts hinterläßt in Kiel 
eue junge Wittwe. Der jüngere Bruder des 
Grafen Monts gehört gleichfalls als Unterlieute⸗ 
nant zur Sce der Marine an. In Marine⸗ 

kreiſen wird fein plötzlicher Tod auf das ſchmerz⸗ 
lichſte betrauert werden, da er ſich ſowohl bei den 
| Vorgeſetzten als auch Kameraden großer Beliebt⸗ 
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heit erfreute. 


— Das Abkommen mit der britiſchen Re⸗ 
gierung über die Abgrenzung der beiderſeitigen 
Intereſſengebiete im Hinterland von Kamernn iſt 
dem Bundesrath mit folgendem Begleitſchreiben 
mitgetheilt worden: 


f Durch die Abmachungen mit der groß⸗ 
britauniſchen Regierung vom 29. April 7. Mai 
1885, 27. Juli, 2. Auguſt 1886, 1. Juli 1890 

. und 14. April 1893 war die Abgrenzung der 
beiderſeitigen Intereſſengebiete im Hinterland von 
Kamerun von der Küſte bis zu einem am Benue⸗ 

fluß im Oſien belegenen, die Stadt Jola der bri⸗ 
| tiſchen Sphäre überweiſenden Punkt erfolgt. Im 
AII.ntereſſe der Entwickelung des deutſchen Schutz⸗ 


ebietes lag es, Großbritannien gegenüber eine hältniſſe, unter dencn der plötzliche Tod des Kron⸗ unterdrücken. Um eine ſchnelle und gründliche hat im Unterhauſe folgenden Antrag angekündigt: 
5 Sertührung dieſer Grenze zu e durch prinzen Rudolf erſeſzt iſt, begreiflicherweiſe um Beſſerung der Kommunalzuſtände zu erzielen, „In Anbetracht, daß Se. königl. Hoheit der 


2 
— Die beiden Kadettenſchulſchiffe „Stoſch“, rathe bereits z 
Kommandant Kapitän zur See Rittmeyer, erſter rung des Prinzen. 
Offizier Kapitänlieutenant Baſſe, und „Stein“, 


Kommandant Kapitän zur See von Wietersheim, 
erſter Offizier Kapitänlieutenant Hobein, die mit 
dem Herbſt dieſes Jahres in den weſtindiſchen Ge⸗ 
wäſſern kreuzen, haben Segelordre erhalten, im 
Januar die Heimreiſe von Havana anzutreten. 
Und zwar wird die „Stein“ bei dieſer den Hafen 
Fayal auf den Azoren anlaufen, um über Dart⸗ 
mouth (Südengland) in Kiel einzutreffen, während 
die „Stoſch“ ihren Weg von Havana über Ponte 
Delaga, Plymouth nach Kiel nehmen wird. Beide 
Schiſſe werden gegen Ende März von ihrer 
Winterreiſe zurückerwartet, um außer Dienſt zu 
ſtellen. Die auf den beiden Kreuzern einge⸗ 
ſchifften 71 Kadetten werden ſofort nach ihrem 
Eintreffen in der Heimath die Seekadettenprüfung 
abzulegen haben, während die an Bord befindlichen 
47 Seekadetten für die kommenden Sommermonate 
auf die verſchiedenen Schiffe der beiden Panzer⸗ 
diviſionen vertheilt werden. — Wie verlautet, ber 
abjichtigt das Oberkommando der Marie im 
kommenden Frühjahr die Einſtellung von Kadetten 
zu beſchräuken, da die letzten großen Jahrgänge 
für einen hinreichend ſtarken Nachwuchs im See⸗ 
offizierkorps geſorgt haben. So iſt der Jahrgang 
1893 71 Mann ſtart, der 1892 74 und der vom 
Jahre 1891 63. In Folge dieſer beabſichtigten 
Mindereinſtellung ſteht es auch noch nicht feſt, ob 
im kommenden Frühjahr abermals zwei Kadetten⸗ 
ſchulſchiffe in Dienſt geſtellt werden. Ueberhaupt 
iſt man in Marinekreiſen über die erſten zu er⸗ 
wartenden Ergebniſſe im neuen Erziehungsplan 
der Kadetten und Seekadetten, der ſeit dem Früh⸗ 
jahr dieſes Jahres in Kraft trat, recht ge⸗ 
ſpannt. 

— Der Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, 
Prinz Albrecht, wird am Mittwoch, den 24. Ja⸗ 
nuar 1894, ein Kapitel des Johanniter⸗Ordens in 
ſeinem Palais abhalten. 


Mannheim, 24. Dezember. Das aus An⸗ 
laß der Kammereröffnung vom Großherzog an 
Geh. Rath Dr. Lamey gerichtete Handſchreiben 
hat folgenden Wortlaut: „Der Beginn eines 
neuen Landtags führt mich im Geiſte zu Ihnen, 
der Sie ſeit 34 Jahren der zweiten Kammer der 
Landſtände angehörten und dieſelbe während 10 
Landtagen als erſter Präſident geleitet haben. 
Nachdem Sie ſich nun von dieſer Thätigkeit 
zurückgezogen, fühle ich mich beſonders berufen, 
einen Rückblick in die Vergangenheit zu werfen, 
deren Erlebniſſe mir ſo oft Gelegenheit boten, Ihre 
Wirkſamleit zu verfolgen und Ihre pflichttrene 
Arbeit zu würdigen. — Die Zuſammenfaſſung 
alles deſſen, was ſich in meiner Erinnerung an 


e Thätigkeit geſchichtlich verkörpert, bietet mir 
e Sid panifläiburienee Otngedunn an "die 
Intereſſen unſerer geliebten Heimath, welcher Sie, 
von den edelſten Motiven geleitet, Ihre ganze 
Kraft widmeten. Sowohl als Abgeordneter 
wie als Präſident der zweiten Kammer 
haben Sie ſich um des Landes Wohl ver⸗ 
dient gemacht; als Miniſter aber haben Sie 
dem Lande Dienſte geleiſtet, welche ſich in 
Inſtitutionen ausdrücken, deren Bedeutung in un⸗ 
beſtrittenem Werth erkannt werden. Ich ergreife 
daher gern die Veranlaſſung der Landtagseröff⸗ 
nung, um Ihnen öffentlich zu bekunden, daß ich 
Ihre langjährige Thätigkeit für das Wohl des 
Landes in reichem Maße anerkenne und dieſer An⸗ 
erkennung dadurch einen Ausdruck zu geben ſuche, 
daß ich Ihnen den Berthold⸗Orden verleihe. Ich 
vollziehe dieſe Verleihung an dem bedeutungsvollen 
Gedächtnißtage der Geburt des Großherzogs Karl 
Friedrich geſegneten Angedenkens. Ihr treues 
badiſches Herz und Ihre Liebe zu unſerer ſchönen 
Heimath bürgen mir dafür, daß wir uns in dem 
Wunſche vereinigen, es möge dem badiſchen Lande 
noch in langer Zeit der Segen bewahrt bleiben, 
der aus der weiſen Regierung Karl Friedrichs er⸗ 
wachſen iſt. Schloß Baden, 22. November 1893. 
Ihr wohlgeneigter Friedrich.“ 


Stuttgart, 27. Dezember. Aus dem gut 
verſchloſſenen Gewölbe eines Steinbruches bei 
Dottingen wurden 31 Pfund Dynamitpatronen 
mittelſt Einbruches geſtohlen. Das Gericht war 
bereits am Thatort. Die Gendarmerie fahndet 
eifrig auf die Thäter. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 27. Dezember. Trotz des gewaltigen 
Menſchenandrauges verlief das Veichenbegängniß 
Mrvas ungeſtört. Die Behörde hatte allerdings 
die größten Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Die 
beiden Mörder Doleſchal und Dragoun, die trotz 
ihrer Beſchäftigungsloſigkeit Geld beſaßen, gaben 
an, dieſes erhalten zu haben, weil ſie es mit der 
„Omladina“ hielten. Hier verbreitete ſich das 
Gerücht, der Abgeordnete Herold hätte Selbſtmord 
begangen, weil die Mörder ſeine Parlamentsrede 
als Urſache ihrer That bezeichneten. Herold ſagte 
indeſſen zu Beſuchern, er fühle ſich in die Ange⸗ 
legenheit keineswegs moraliſch verwickelt, da er im 
Parlament den Namen Mrvas nicht nannte, ſon⸗ 
dern blos von einem „Rigoletto von Toskana“ 
ſprach, welcher Name nur der Geliebten Mrvas 
bekannt war. Er habe im Parlament die ganze 
Sache gar nicht ernſt, ſondern nur vom komiſchen 
Standpunkte aufgefaßt, weil er aus dem Be⸗ 
nehmen Mrpas ſchloß, daß er ein phantaſtiſcher 
u fei, der um jeden Preis berühmt werden 
wollte. 


Troppau, 27. Dezember. Kardinal Kopp 
iſt aus Breslau hier eingetroffen und von dem 
Landespräſidenten, dem Landeshauptmann und 
dem Provinzial der Minoriten empfangen wor⸗ 
den. Der Kardinal verbleibt während der Dauer 
der Seſſion des Landtages, welchem er als 
Landeshauptmann ⸗ Stellvertreter angehört, in 
Troppau. 

Veit, 22. Dezember. Das geheimnißvolle 
Dunkel, welches die vor Kurzem gemeldete Selbſt⸗ 
verwundung des Erzherzogs Otto noch immer 
umgiebt, wird wohl nicht ſobald aufgehellt wer⸗ 
den. Aber mit wachſender Beſtimmtheit erhält 
ſich das Gerücht, daß der Prinz einen Selbſtmord⸗ 
verſuch verübt habe, der im Hinblick auf die Ver⸗ 


Gelegenheit gegeben werden ſolle, ſeine Meinung 


Sie hat ſich dann ſehr eng an die Kronprinzeſſin⸗ 


Vilateau, verleitete nun feine erſt achtzehnjährige ledo, Guadalalara, Segovia, Avila und Valladolid 
Tochter und deren Mann zu einem ſcheußlichen A n 
Verbrechen. Alle Drei begaben ſich nach dem hier der Ausſtand ansbräche. 
Bauernhofe, wo der alte Heriaud allein hauſte. 
Dieſer erkannte die Stimme ſeines Sohnes und 


Jahren. — In Marſeille wiederum verurtheilte 


Kaſſem Ahmet zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, 
wei 
Kradija, in der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt 
aus Eiferſucht ermordet hatte. 


Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen unter⸗ 


richten hatten die Tumulte 
Provinz Caltaniſetta (Sizilien), einen ganz beſon⸗ 
ders ſchweren Charakter, 
die Auſſtändiſchen die Telegraphendrähte, um die 
Herbeirufung von Truppen zu hindern. Sie ver⸗ 
wüſteten und verbrannten das Stadthaus, das 
Polizeigericht, das Schulhaus und das Kaſino, 


Wittwe Erzherzogin Stefanie angeſchloſſen. Be⸗ 
züglich letzterer will man wiſſen, daß ihre von 
Kaiſer Franz Joſef gewünſchte Wiederver⸗ 
heirathung mit dem älteſten Sohne des Erzherzogs 
Karl Ludwig, dem von ſeiner Weltreiſe vor 
Kurzem heimgekehrten muthmaßlichen Thronfolger, 
nun doch erfolgen ſoll, nachdem Erzherzogin 
Stefanie ſich lange ablehnend gegen dieſe Verbin⸗ 
dung verhalten hatte, vielleicht weil ſie von der 
Natur des Erzherzogs Otto Schlüſſe auf die 
ſeines älteren Bruders, von welchem übrigens 
poſitiv ungünſtige Nachrichten nicht in das Publi⸗ 
kum gedrungen ſind. Die volle Sympathie der 
Bevölkerung wendet ſich nur den beiden Heirathen 
der kaiſerlichen Enkelinnen mit den Sproſſen der 
„ungariſchen Linie“ des Hauſes Habsburg und mit 
dem einfachen fränkiſchen Freiherrn zu. 


Fraukreich. 


Paris 22. Dezember. Geſtern erledigte das 
Schwurgericht der Charente einen Prozeß, der 
dort gewaltiges Aufſehen erregt hatte, denn er er⸗ 
innerte in der Grauſamkeit der Details an den 
durch die Gerichtsakten, durch Roman und 8 ) { 
Bühnenſtück berühmt gewordenen Fualdes⸗Handel. Ausſtandsbewegung zu ſich, redete ihnen ins Ge⸗ 
Ein alter Bauer, der für reich galt und natürlich wiſſen und zwang ihnen das Verſprechen ab, die 
geizig war, hatte ſich geweigert, die Schulden des Arbeit nicht zu unterbrechen. Da er jedoch ihrem 
Schwiegervaters feines Sohnes, Sakriſtaus der Worte nicht vertraute, traf er mit den Bäckereien 
Kirche von Sauvignac, zu bezahlen. Dieſer, von 24 Nachbarorten, ferner mit denen von To⸗ 


Abmachungen über Lieferungen von Brod, ſobald 

r d { Ferner ſtellte die 
Militärverwaltung ihre Bäckereien und ihr Per⸗ 
ſonal zur Verfügung, außerdem wurden die Po- 
liziſten, die Bäcker geweſen waren, zum Erſatz in 
Ausſicht genommen. Kaum verſuchten geſtern 
früh die Geſellen einiger Bäckereien, nach Empfang 
einer bezüglichen Benachrichtigung ſeitens der Lei⸗ 
ter der Bewegung, die Arbeit einzuſtellen, ſo 
griffen die Behörden ſofort ein, Polizei und 
Guardia civil ſchützte die Bäckereien, in denen die 
Geſellen bewogen wurden, ihre Arbeit fortzuſetzen, 
gegen die Angriffe der ausſtändigen Genoſſen, in 
mehreren traten Soldaten und Poliziſten zur Ver⸗ 
richtung der Arbeit ein. Der Zivilgouverneur ließ 
die Ausſtändigen einer der größten Brodfabriken 
vor ſich bringen und wußte ſie durch ſeine Aus⸗ 
jührungen zur Aufnahme der Arbeit zu bewegen; 
achtzig Perſonen, die die Bäckereien mit Steinen 
bewarfen, die Arbeitenden zwingen wollten, ihre 
Tyärigleit einzuſtellen, und die den Poliziſten 
Widerſtand leiſteten, wurden verhaftet. Die Folge 
dieſes thatkräftigen Vorgehens war, daß nur in 
ſechs von den 280 hieſigen Bäckereien geſtern 
Abend und letzte Nacht die Arbeit ruhte. Die 
Hüte von außerhalb brauchte nicht in Anſpruch 
genommen zu werden. 

Große Befriedigung verurſacht die Verhaftung 
der Urheber des Verbrechens im Liceotheater von 
Barcelona und die Entdeckung des Laboratoriums, 
in dem die Bomben angefertigt wurden. 

Von Tanger kommt die Nachricht, daß einer 
der Söh e des Sultans mit 15000 Mann In⸗ 
janterie und 6000 Mann Kavallerie nach dem 
Riff marſchirt, um die Riffioten zu beſtrafen. Ob 
der Sultan geneigt ſein wird, 60 Millionen Pe⸗ 
ſeten Entſchädigung zu zahlen, iſt ſehr zweifelhaft; 
betrug doch die nach dem Kriege von 1859 und 
1860 nur 100 Millionen. Muley Araaf ſoll ſich 
bisher nur dazu verſtanden haben, eine Entſchädi⸗ 
gung für die Familien der am 2. Oktober und 
bei den folgenden Gefechten gefallenen ſpaniſchen 
Soldaten zu zahlen. Das dürſte der ſpaniſchen 
Regierung aber doch wohl zu wenig ſein. Am 
23. wurden die wenige Tage vorher von einem 
ſpaniſchen Boot geſtohlenen Hölzer von dem Paſcha 
der Melilla benachbarten Kabylen den ſpaniſchen 
Behörden ausgeliefert, nicht aber die Diebe, 
worüber die „Exaltados“ wieder ſehr empört 
waren. Am 23. Dezember wurden unter Aufſicht 
des Paſchas auch von 25 Askaris die in der Nähe 
des jetzt raſch wachſenden Fort Sidi Guariach 
er Riffioten hergeſtellten Schanzgräben 
zerſtört. f 

Sagaſta hat ſich wieder mehreren leichten 
Operationen unterziehen müſſen. Die Lage der 
Regierung iſt ſehr kritiſch, da die Uneinigkeit im 
Kabinet wächſt. Die Konſervativen hoffen daher 
— vorerſt aber wohl noch vergebens — ſehr bald 
zur Regierung zu gelangen. 

Madrid, 27. Dezember. In Folge weiterer 
Hausſuchungen ſind hier ſechs Anarchiſten verhaf⸗ 
tet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Dezember. Unterhaus. In der 
heutigen Sitzung erklärte der Parlamentsſekretär 
des Kolonialamts, Buxton, die Regierung habe 
nicht die Abſicht, den Hafen von Famagoſta auf 
Cypern zu einem Handelshafen oder einer Flotten⸗ 
ſtation zu machen, da dies zu loſtſpielig fein 
würde. Der Staatsſekretär des Innern, Asquith, 
antwortete auf eine bezügliche Anfrage, die von 
Williams und Jeſones in den Verſammlungen 
Arbeitsloſer in Tower⸗Hill gehaltenen Reden ent⸗ 
hielten heftige und thörichte Aeußerungen, indeſſen 
ſeien dieſe jo beſchaffen, daß es ſchwer, wenn nicht 
unmöglich ſei, die Redner wegen Aufreizung zu 
Verbrechen anzuklagen; es ſei unerwünſcht, ge⸗ 
richtlich vorzugehen, wenn nicht die Sicherheit der 
Ueberführung vorhanden ſei. Beide Männer ſeien 
übrigens der Polizei bekannt und würden ſeit langer 
Zeit ſorgfältig überwacht. Wenn eine Sprache, 
die zu Verbrechen anreize, geführt würde, werde 
die Regierung ohne Zögern auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vorgehen. 

London, 27. Dezember. Nach Nachrichten 
zweier Cityfirmen aus Südaſrila wäre Major 
Wilſon und Kapitän Borrow, die mit einem 
Kommando von 40 Europäern über den Shangani⸗ 
fluß ſetzten, um Lobengula zu fangen, von den 
Matabele durch Uebermacht abgeſchnitten und in 
die Pfanne gehauen worden. 

Der radikale engliſche Abgeordnete Labouchere 


öffnete ohne Arg, obwohl es ſchon ſpät war, die 
Thüre. Sogleich wurde er überfallen, gebunden, 
geknebelt, auf einen Tiſch gelegt und mit einem 
Paar Raſirmeſſer abgeſtochen. Vorſichtshalber 
hatte man einen Eimer untergeſtellt, damit der 
Boden nicht von Blut befleckt werde. Als der 
Alte todt war, trugen die Drei ihn durch ein 
nahes Gehölz nach einem Teiche, warſen ihn hin⸗ 
ein und kehrten dann nach dem Bauernhofe 
zurück, wo ſie fröhlich ſoupirten. Der Sakriſtan 
Vilateau, der getödtet hatte, wurde zum Tode ver⸗ 
urtheilt, der Sohn Heriauld zu 20 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit, und die junge Frau, die ihrem Schwieger⸗ 
vater mit der einen Hand die Füße hielt und mit 
der andern ihrem Vater und ihrem Manne leuch⸗ 
tete, während ſie die Miſſethat begingen, zu acht 


das Schwurgericht einen jungen Indier Namens 


er ſeine junge Verwandte, Carmen ben 
Kaſſem Ahmet 
liebte das Mädchen und hätte es gern geheirathet, 
aber Carmen war launenhaft und leichtſinnig und 
zog ihm Andere vor. Da zwang er ſie eines 
Abends, ihm nach dem Strande zu folgen und 
ſchlug ſie mit einem Knüttel nieder. Dann legte 
er die Leiche auf erhöhte Steine, die geſtickten 
Pantoffeln als Kiffen unter ihren Köpf und über 
ihr Antlitz breitete er einen Schleier. Endlich 
zündete er am Kopfende zwei Kerzen an, die er 
zu dieſem Behufe herausgebracht hatte. Schon 
daraus mußte man ſchließen, daß der Mörder kein 
gemeiner Verbrecher ſein konnte. Der Verdacht 
fiel auf Kaſſem, der zuerſt die That geſtand, ſich 
dann aber aufs Leugnen verlegte. . 


Angouleme, 27. Dezember. Vor dem 
Schwurgericht der Charente begann heute unter 
großem Andrange die Verhandlung gegen die 
wegen der Rubeſtörungen in Aigues⸗Mortes An⸗ 
geklagten. Unter den Zuhörern befand ſich der 
italieniſche Generalkonſul aus Marſeille. Die 
Ausſagen der vernommenen Angeklagten ſranzöſi⸗ 
ſcher Nationalität gehen dahin, daß die Italiener 
zuerſt die Franzoſen mit dem Rufe: „Nieder mit 
Frankreich, es lebe Italien!“ angegriffen hätten. 


brach der Präſident das Verhör der Angellagten, 
um die Zeugenausſagen zu vernehmen, die ſich 
auf die bekundeten Thatſachen beziehen. Der 
Friedensrichter, welcher bei den Unruhen zwiſchen 
den Italienern und den Franzoſen zu vermitteln 
ſuchte, ſagte aus, die Italiener hätten in einem 
Augenblick eine ſo drohende Haltung angenommen, 
daß der Beſehlshaber der Gendarmerie Feuer 
geben laſſen wollte, was er, der Friedensrichter, 
verhindert habe. 


Italien. 


Rom, 27. Dezember. Nach neueren Nach⸗ 
in Valguarnera, 


zu allererſt zerſchnitten 


plünderten verſchiedene Behauſungen wohlhabender 
Bürger, erbrachen fodann das Geſängniß und be⸗ 
weiten die Inſaſſen. Beim Zuſammenſtoß mit 
den dort ſtationirten wenigen Gendarmen und 
Soldaten ſoll Blut gefloſſen ſein. In Lercara, 
Provinz Palermo, mußten der Unterpräfekt, der 
Bürgermeiſter und andere Notabeln ſich aus den 
Hinterfenſtern des Stadthauſes retten, das die 
Volksmaſſe erſtürmen wollte. Auch in Aſſaro 
wurden am erſten Weihnachtsfeiertage die öffent⸗ 
lichen Gebäude und einige Vereinslokale verwüſtet, 
die Akten verbrannt und die Gefangenen gewalt⸗ 
ſam befreit, ſowie Wohnungen geplündert. In 
Terraſini ſind die Steuerbeamten verjagt, die 
Steuerlokale angezündet, überall iſt Erbitterung 
über den Gemeindeſtenerdruck die Haupturſache. 
Der Aufruhr richtet ſich gegen die Lokalverwal⸗ 
tung, nicht gegen die Staatsgewalt. Viele Ar⸗ 
beitervereine der Inſel erklärten telegraphiſch 
Crispi ihren Entſchluß, für die Aufrechthaltung 
der Ordnung einzutreten. Die Regierung ver⸗ 
kündet den feſten Entſchluß, jede Geſetzloſigkeit zu 


kammer genehmigte den mit der u 
Dampfſſchifffahrts Geſellſchaft „Adria“ 
der Beförderung der Poſt abgeſchloſſenen Vertrag. 


Oltober 1890 ſtattfand, iſt das 
worden. In der Klage, die Frau Scaffidi wegen 
der Ermordung ihres Mannes brachte, gewährte 
die Jury eine Schadloshaltung von 1500 Dollars. 


in Bezug auf den Widerruf der beſagten Jahres⸗ 
rente auszudrücken und daß 
Zahlungen an Se. königl. Hoheit gemacht werden 

ſollen, bis eine ſolche Gelegenheit gewährt worden iſt.“ 


keine weiteren 


Rußland. 
Petersburg, 27. Dezember. Der Finanz⸗ 


miniſter hat den von der Kommiſſion unter dem 
Vorſitze Anton owitſchs gemachten Vorſchlag, die 
von Ausländern ausgeſtellten oder von Ausländern 
eingereichten Diskonten bei der Reichsbank Be⸗ 
ſchränkungen zu unterwerfen, abgelehnt. 


Petersburg, 27. Dezember. Ueber den 


Geſundheitszuſtand des bekannten Warſchauer 
Generalgouverneurs Gurko, der bald ein Sterben⸗ 
der, bald vollkommen geſund ſein ſollte, wußte 
man lange Zeit nichts Sicheres. Der „Graſh da⸗ 
nin“ giebt jetzt eine Darſtellung der Krankheit. 
Der General hat lange Zeit an heftigen Podagra⸗ 
anfällen gelitten. 
dann Ohnmachten hinzu, worauf die Aerzte feſt⸗ 
ſtellten, daß eine Verkalkung der Blutgefäße vor⸗ 
liege, von denen einige der im Kopf befindlichen 
bereits verſtopft ſeien. Der 
iſt von den Aerzten für ſehr ernſt erklärt worden. 


In dieſen Tagen traten als⸗ 


Zuſtand Gurko's 


Numänien. je 
Bukareſt, 27. Dezember. Die Kommiſſio⸗ 


Griechenland. ei 
Athen, 27. Dezember. Die Deputirten⸗ 
ngariſchen 
bezüglich 

Amerika. Br 
Newyork, 15. Dezember. Je mehr man in 


tieſes Waſſer geräth bei den Berathungen über 
die Zollreform, deſto unvermeidlicher drängt ſich 
der geſetzgebenden Gewalt die Rückſicht auf die 
vorhandenen Induſtrieverhältniſſe und die Noth⸗ 
wendigkeit ihrer Beſchützung bis zu einem ge⸗ 


wiſſen Grade, d. h. bis zum Punkte der Kon⸗ 
kurrenzbefähigung mit dem Ausland, auf. Ein 
reiner Finanzzolltarif war von vornherein eine 
Unmöglichkeit. Das hat ſelbſt Cleveland in ſeiner 
Botſchaft anerkannt, und der Tarif, der in un⸗ 
gefähr zwei Monaten zu Tage treten wird, wird 
ohne Zweifel ein ganz anderes Ausſehen haben, 
als die radikalen Reformer noch vor wenigen 


Wochen träumten. In der Frage des Inkraft⸗ 


tretens des neuen Tarifs hat das Schnellfeuer⸗ 
programm des Komitees im Plenarausſchuß eine 
Niederlage erlitten, indem der Ausſchuß als 
kürzeſte 8 


reift für die Wirkſamkeit des Tarifs den 
J. Inni feſtgeſetzt hat. Auch dieſes Datum mag 


noch im Laufe der Verhandlungen auf den 1. Juli 
hinausgerückt werden, um dem Handel eine Ge⸗ 
legenheit zu geben, die unter dem jetzt herrſchenden 
Tarif eingeführten und kontrahirten Waaren mit 
wenigſt empfindlichem Schaden dem Verkehr zu 


übergeben. 
Wie 


aus Waſhington verlautet, iſt der 


Miniſter des Auswärtigen Greſham geneigt, mit 


China einen neuen Vertrag abzuſchließen, da er 
mit Erſchließung dieſes reichen Landes für die 


Produkte der Vereinigten Staaten die panamerika⸗ 


niſche Politik ſeines Amtsvorgängers Blaine in 
den Hintergrund zu drängen wünſcht. Thatſäch⸗ 
lich wird die vom Kongreß beſchloſſene Chineſen⸗ 
zusweiſung als eine Verletzung des gegenwärtigen 
Vertrages mit China betrachtet und iſt gleichbe⸗ 
deutend mit ſeiner Auflöſung. Da nun die Ver⸗ 
einigten Staaten die werthvollen Privilegien und 


Handelsrechte, die vertragsmäßig ihnen eingeräumt 
ſind, nicht gerne verlieren möchten, ſo will man 
jetzt „John Chinaman“ ein gutes Wort geben. 


Dieſes dürfte eine günſtige Aufnahme finden, denn 


wie es heißt, iſt auch der unlängſt in Waſhington 
angelangte 
Chinas, Dang⸗Yu, von der Nothwendigkeit einer 
neuen 
chineſiſche Regierung ſoll mit dem abgeänderten 
Gearyakt um jo mehr zufrieden ſein, als ſie ſelbſt 
einer Auswanderung ihrer Unterthanen im größe⸗ 
ren Maßſtabe entgegen iſt. 
China angeblich im Begriffe ſteyt, feine Märkte 
weiter für die Fremden zu öffnen, dieſen weitere 
Zugeſtändniſſe zu machen. Es heißt, daß der 
Bevollmächtigte den Entwurf eines neuen Ver⸗ 
trages mit ſich führt, der auch die Fe 
der amerikaniſchen Silberbergwerke ins Auge ja 


diplomatiſche Sonderbevollmächtigte 


Vertragsvereinbarung überzeugt. Die 


Dazu kommt, daß 


. 

New Orleans, 21. Dezember. In 
weiteren drei gegen die Munizipalität dieſer 
Stadt angeſtrengten Zivilklagen wegen Entſchädi⸗ 
gung für den Mord der Italiener, der nach der 
Ermordung des Chefs der Polizei, Henneſſey, im 
rtheil gefällt 


Frau Carufa wurden 3000 Dollars zugeſprochen. 
Der Richter Boarman hat nun das Verdikt in 
dem Fall der Frau Scaffidi als lächerlich ver⸗ 
worſen, da die ihr zugeſprochene Summe nur der 
Preis eines Sklaven vor dem Krieg ſei. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Richter die beiden anderen 
Urtheilsſprüche ebenfalls verwerfen. Die Kläger 
haben ſich aule bereit erklärt, eine Entſchädigungs⸗ 
ſumme von 5000 Dollars anzunehmen. Dies 
war der Betrag, der in den zwei erſten Fällen, 
die zum Spruche kamen, gewährt wurde. 
Braſilien. Aus Rio de Janeiro, 4. No⸗ 
vember, wird geſchrieben: „In einem Leitartikel 
des jetzt offizibſen Tageblattes „O Tempo“ vom 
J. d. M. findet ſich folgender Paſſus: 
„Möge uns die Lektion dazu dienen, daß wir 
in Zukunft immer vorſichtiger werden. Faſſen 
wir ſchon jetzt den Entſchluß, keiner ausländiſchen 
Nation eine größere Vorherrſchaft zu geſtatten. 
Erweitern wir mittelſt Zollmaßregeln unſeren 
Handel mit beſtimmten Nationen zum Nachtheil 
anderer. Es liegt kein Grund vor, daß wir fort⸗ 
fahren, Frankreich und England, die ſich uns auf 
alle Weiſe feindſelig zeigen, ebenſo zu behandeln 
wie Deutſchland, das in korrekteſter Weise voll⸗ 
ſtändige Neutralität geübt hat, und wie die Ver⸗ 
einigten Staaten, die uns ſoeben einen ſchönen 
Beweis der Brüderlichkeit gegeben haben. Es iſt 


nen des Parlaments haben die Tarifvorlage ſowie 
den Handelsvertrag mit Deutſchland angenommen 


F 
Bert 


nothwendig, daß wir dieſe Artigkeiten in prakti⸗ 
ſcher Weiſe erwidern, indem wir unſer Ent⸗ 
gegenkommen nach der Art und Weiſe be 
meſſen, wie man uus behandelt, und um jeden 
Preis die übermäßig vorherrſchenden Intereſſen 
gewiſſer Nationen unter uns beſeitigen. Da wir 
die ungeheuere Einfuhr ausländiſcher Produkte, 
deren wir noch bedürfen, nicht vermeiden können, 
ſo verhindern wir wenigſtens die großen Mono: 
pole, indem wir den Strom in kluger Weiſe 
3 theilen. Um, zum Beiſpiel, nur von den oben er⸗ 
wC,aähnten Ländern zu reden, fo iſt es bekannt, 
„daß die Induſtrie Deutſchlands ſowohl wie die 
5 der Vereinigten Staaten reichlich alle Gegenſtände 


unter Mitwirkung von Nachbarsleuten die Thüren: Gerſte per 1000 Kilogramm loko 138,00 
vernagelt wurden, hörte der „Spuk“ nicht auf. bis 160,00. 
Ganz neuerdings tobt die „Ungnade“ unter denn Hafer per 1000 Kilogramm lolo 140,00 
Pferden; auch ſie werden auf bisher noch unauf⸗ bis 148,00. Feinſter über Notiz. 
geklärte Weiſe von der Ankoppelung befreit, und Rüb ı ohne Handel. 
als der Beſitzer ſeine Thiere auſpannen wollte, Spiritus behauptet, per 100 Liter & 100 
„verſchwanden ihm unter den Händen“ Theile des Prozent 70er lolo 30 bez, per Dezember 70er 
Geſchirrs, die ſpäter an entlegenen Stellen wieder⸗ 29,6 nom, per April⸗Mai 70er 31,8 B. u. G, 
gefunden wurden. Der Unſug erhält die ganze per Mai⸗Juni 70er 32,1 B. u. G. 
Gegend in Aufregung. Petroleum ohne Handel. 

— Ueber eine ſinnreiche von ihm gemachte Re gulirungspreiſe: Weizen 139,50, 
Erfindung hat dem „Leipz. General⸗Anz.“ zufolge Roggen 121,00, 70er Spiritus 29,6. 
jüngſt ein deutſcher Profeſſor in der bekannten Angemeldet: Nichts. 
römischen Stammkneipe des Bur. Cent. d'Eſp. Pe, 


öffnet. Verwalter der Maſſe iſt Herr Rechts⸗ 
anwalt Eickhoff. Anmeldefriſt: 26. Januar. 

— Die noch bis zum 3. Januar im Konzert⸗ 
ſaal Bellevne ſtattfindenden Volkskonzerte 
der Wiener Sängerinnen finden zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen ſtatt, außerdem haben 
Theaterbeſucher noch beſondere Vergünſtigung. 
Unter diefen Umſtänden dürften ſich die luſtigen 
1 noch eines lebhaften Beſuches zu erfreuen 
haben. 

— Das neueſte Luſtſpiel von Schönthan und 
Kadelburg „Der Herr Senator“, welches 
auch für das hieſige Stadttheater erworben iſt, 
hat bei ſeiner Erſtaufführung im Deutſchen 


aufgeſlellt, jeder Zigarrenladen iſt ein Wettlokal. 
Recht bezeichnend für die allgemeine Spielwuth iſt 
folgende Thatſache: Während der Sitzung unſeres 
Unterbanfes veranſtaltete etwa die Hälfte der Par⸗ 
ſamentsmitglieder einen „Zehn⸗Schillingsweep“ 
auf das Melbourner Kuprennen, Abgeordneter 
Handyſide war der glückliche Gewinner! Unter 
den Theilnehmern an der Wette befanden ſich 
mehrere ehemalige Miniſter, die ſeinerzeit Scharfe 
N gegen alles Spielen und Wetten eingebracht 
atten. 

Die reiche Goldausſtellung der Regierung von 
Neu⸗Süd⸗Wales in Chicago iſt von der Kunſt⸗ 
reitergeſellſchaft Gebr. Sells dort mit Hülfe der 


10 5 liefern, die wir von Frankreich und England ein⸗ Gerichte mit Beſchlag belegt worden und zwar zur Theater in Berlin einen durchſchlagenden Erfolg Bericht erſtattet: „Meine Herren“, ſo begann er, 8 5 - j 1 
führen. Geſchickt unterhandelte Handelsverträge] Schadloshaltung für Verluſte, welche die Zirkus⸗ davongetragen. „Sie haben immer meinen Scharffinn bewundert, Uhr. ee 27 Geber = 


oft in Fällen, wo nicht die Rede davon fein konnte. 
Heute will ich Ihnen von einer Situation berichten, 
wo er ſich wirklich im erſtaunlichſten Maße be⸗ 
währt hat. Bin ich da letzten Sommer in einer 
kleinen Stadt Siziliens ſchon ins dritte Gaſthaus 
wegen der unerträglichen Flohplage umgeſiedelt 
und habe immer noch keine Ruhe. Namentlich 
im Bett wars nicht zum Aushalten. Von allen 
Seiten zwickte und zwackte es mich. Wollte ich 
alſo nicht bei lebendigem Leibe elendiglich auf⸗ 
gefreſſen werden, ſo mußte ich was zu meiner 
Rettung thun. Einen Augenblick ſaun ich nach, 
dann rief ich voll teufliſch ingrimmiger Freude: 
Wartet, Ihr ſchwarzen Kanaillen, ich werde Euch 
mit der Schärfe meines vollen Geiſtes treffen. 
Sie wiſſen, was Fürchterlicheres giebt es nicht. 
Sogleich ging ich ans Werk und verlegte mich 
zunächſt aufs Beobachten meiner Plagegeiſter, um 
alle ihre Schliche und Schwächen kennen zu lernen. 
Da bemerkte ich gar bald, daß ſie wie Ameiſen 


beſitzer bei ihrer Anweſenheit in Sydney erlitten — Nach längerer Pauſe wird morgen, Frei⸗ 
haben wollen. Unter ihren Pferden war nämlich tag, im Bellevue⸗Theater wieder eine Aufführung 
eine anſteckende Krankheit ausgebrochen und des⸗ von „Vas antaſena“, dem poeſiereichen indi⸗ 
halb von der Regierung eine Quarantäne ange⸗ ſchen Drama, ſtattfinden. 

ordnet worden, wie von den Gebr. Sells behauptet T rr 
wird, ungeſetzlich. Nun ſie ein Pfand in Händen ; 

haben, fordern fie 50 000 Dollars Schadenerſatz. Aus den Provinzen. 

Auf Veraulaſſung der Regierung hat der britiſche — Wie aus Paſewalk berichtet wird, hat 
ſich dort am 2. Feſttage auf dem Bahnhofe ein 


n ane in an de el er⸗ 

hoben. Es wäre jammerſchade, wenn dieſe einzig J en Int ; RAR. 1 Dreh⸗ 

in der Welt daſtehende Mineralienſammlung, die ebe n ee e e an Win 

für das Sydneyer Muſeum beſtimmt iſt, verloren ſo unglücklich zwiſchen dieſelbe, baß ihm ein Bein 

ginge. mehrmals gebrochen wurde. Der Bedauerns⸗ 
78115 wurde nach Greifswald in die Klinik ge⸗ 

racht. 

* Anklam, 27. Dezember. Zum erſten 
Paſtor der hieſigen St. Nikolai⸗Kirche wurde Herr 
Paſtor Taege aus Ahrendshagen gewählt. 

§ Stolp, 27. Dezember. Herrn J. E. Zin⸗ 


average Santos per Dezember 83,00, per März 
81,75, per Mai 80,50, per September 77,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 27. Dezember, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Nendement, neue Ufance frei an Bord Hamburg 
per Dezember 12,50, per März 12.60, per Mai 
12,75, per September 12,77 ½. Behauptet. 


Amſterdam, 27. Dezember. Banca⸗ 
zinn 47,00. 

Amſterdam, 27. Dezember. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 27. Dezember, Nachnnittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
etwas verändert, per März 156,00, per Mai 
157,00. Roggen loko geſchäftslos, do. auf 
Termine unverändert, per März —— per Mai 
111,00. Rüböl loko 25,00, per Mai 1894 


würden die Prätenſionen der beiden letzteren 
. Mächte in ihre Schranken verweiſen, während ſie 
ein gutes Einvernehmen mit den beiden anderen 
begründeten, und zwar ohne irgend einen Nach⸗ 
theil für uns.“ 


Afrika. 


Das „Bureau Reuter“ meldet aus Johannes⸗ 
burg (Trausvaal), daß geſtern in Witwaters⸗Rand 
ein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen Eingeborenen 
und Minenarbeitern ſtattfand. Mit Knütteln, 
Steinen und Lanzen gingen die Kämpfenden ſo 
heftig auf einander los, daß etwa hundert Ver⸗ 
wundungen vorkamen. Die Meuterer plünderten 
ein Vorrathshaus; ſchließlich trieb fie die Polizei 
auseinander. 
ar Die letzten Nachrichten aus Madagaskar 
wre‘ lauten recht ungünſtig. Ernte Creiguifie haben 
iin der Landſchaft Boeni ſtattgefunden, wo die 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Dezember. In den Tagen 
vom 3, zum 4. Februar findet in Berlin der erſte 
deutſche Kongreß für Jugend⸗ und 


* Räuberbanden, die man dort Fahavalos nennt, Volksſpiele ſtatt. Mit den Verhandlungen, nall hierſelbſt iſt ein Patent auf eine horizontale 5 5 g 90 \ 
15 0 ihre Angriffe gegen die Niederlaſſung des Fran- an deuen ſich erſte Autoritäten der Turnſache aus Schleudermaſchine ertheilt. kochen Wal Grun N elle ala N 1 5 ̃ 8 
b ꝛeſeſen Suberbie erneuerten. 250 Fahavalos griffen ganz Deutſchland betheiligen, iſt die Vorführung . ˙T——tT De mitch ing Zilamer und ftelte (feine: vier 2 u n ia . Degember, Nachmittags 
95 am 20. Oktober den Poſten Maudraly an, tödteten von Spielen verbunden, Solche finden ſtatt in a Beine in ſtarke mit Oel gefüllte Blumenunterſätze (S . 0 8 we Petroleummarkt. 
* 1 Aue — nl 21 Fach art ne 10, 858 Zn Kunſt und Literatur. Daraufhin waltte ich die Decken und Matratzen 130 er ei 13, PR 
v 2 er den letzteren befanden ſich zwei] Schönholz und auf dem Tempelhofer Felde. n N 8 3 i ö 47 HR N 2 i 2,25 „ per 
4 Fran — Deſtange 1 2 ( 15 ni 1 den Neben rä des Kougre ſaales 8 erthaus) Die „Weſer⸗Zeitung“ in Bremen begeht am fürchterlich mit einem Stode durch und legte, Januar 12,25 B., per Januar⸗März 12,25 
TR Füßen und einem Seil um den Bals ſrtzeſchleppt wird eine Ausſtelung oc Sr 1. Januar 1894 das Feſt ihres 50 jährigen Be- als ich das Bett gejänbert wußte, nun meine B. Feſt. 

7 2 ſtehens. Dem Blatte iſt in den großen geſchicht⸗ Paris, 27. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 


anſtaltet. 

, der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
jähigung zum Eintritt in den Vorbereitungsdienſt 
für die Gerichtsſchreiberprüfſung wurde 
bisher durch Beibringung des Einjährigfreiwilligen⸗ 
Zeugniſſes geführt. Durch eine allgemeine Ver⸗ 
fügung vom 13. d. M. hat der 8 
eee, ee Fragen zur Verfügung geſtellt haben, finden wir 
Gerichtsſchreiberdienſt der Staatsminiſterialerlaß ſolche mit Nam von beſtem Klang, u. a. Otto 
vom 1. Dezember 1891 Anwendung finden ſolle, Güddemeiſter Frievrich Bodenſtert, Alexander 
wonach die Reiſezeugniſſe der höheren Bürger⸗ a i e nen Se 
ſchulen bezw. der gymnaſialen und realiſtiſchen ammers 909 Dr Wohlbrü 0 ir Per 
Lehranſtalten mit ſechsjährigem Lehrgang, ſowie] Einminah cee ee ABanır 
die Zeugniſſe über die nach Abſchluß der Unter⸗ Seine Ae e ee ee ie 
ſekunda einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt be⸗ j 18. „Veſer⸗Zei ang, ee 
ſtandenen Prüfung als Erweiſe zureichender Schul⸗ auf den heutigen Tag, unterſtützt von Mitarbeitern, 
bildung angeſehen werden können. Die Vorbil⸗ S Fitger, Proſeſſor Bulthauft, Profeſſor 
dung in den Landwirthſchaftsſchulen, Induſtrie⸗ bett 8 G le S nate 5 Denn I 
und Handelsſchulen, jowie denjenigen Privatlehr | Hartlaub, Dr. d Bin 5 5 emen > 
anftalten, denen die Berechtigung, Eimährigen- | ihre frühere Stell pe f rt ! 00 ir 50 
zeugniſſe unter beſonderen Bedingungen auszu, riſchem Gebiete e oeh 05 wg 2 5 Pr 5. 
ſtellen, verliehen worden iſt, iſt alſo in Zukunft die or e zu bewahren gew 

nicht mehr genügend für die Vorbereitung der die „Wefer- Zeitung” das erſte deutſche Blatt, das 
Gerichtsſchreiber. In Betreff der nichtpreußiſchen durch die Begründung einer Wochenausgabe für 
Lehranſtalten bat das Staatsminiſterium am 14. das Ausland ein fetes geiſtiges Band zwiſchen 
November beſchloſſen, daß Aſpiranten zum den Deutſchen in überſeeiſchen Ländern und der 
Subalterndienſt, die bei einer im Reichsgebiet ra a le 155 i I 

enſt. 5 im Mei ſei in den Händen C. Fitgers, der dur 

gelegenen militärberechtigten und öffentlichen Lehr ſeine Arbeiten auf volkswirthſchaftlichem 71 


roßartig erſonnene Falle an. Am Fußende 
Heute ich einen Eimer, handbreit mit Kalkwaſſer 
gefüllt, auf, lehnte, a als Laufbrett, 
mein großes Reißbrettlineal in ſchiefer Ebene vom 
Boden bis auf den Rand des Eimers und befeſtigte 
lothrecht am Bett eine Glasſcheibe. Nun ent⸗ 
lleidete ich mich raſch und ſchlüpfte eiligſt in mein 
Bett. — Kaum war einigermaßen Ruhe ein⸗ 
getreten, ſo ſah ich auf dem weißen Steinboden 
wie Ameiſenſchaaren die kleinen Beſtien aus den 
Ritzen und Verſtecken aufiteigen. In ohnmäch⸗ 
ligem Aerger bemerkten ſie die Oelnäpfe und 
ſchließlich auch die offenbar einzige Verbindung 
mit meinem Bett, die Reißſchiene. Flugs eilten 
fie hinauf und ähnlich wie Fliegen das Weſen der 
Glasſcheibe nicht erkennend, wagten ſie den hand⸗ 
breiten Sprung zum Bett hinüber, natürlich von 
dem Glas ſofort abprallend und in die Kallmilch 
ſtürzend. Ich ſage Ihnen, meine Herren, als ich 
ſo die erſten anſchnipſen hörte und mit unfehl⸗ 
barer Sicherheit in die tödliche Flüſſigkeit ſtürzen 
ſah, hatte ich ein Hochgefühl, als wäre ich Helm⸗ 
holtz und hätte grade den Augenſpiegel entdeckt. 
Bis zum Einſchlafen lauſchte ich mit Wonne 
dem feinen Tick Tick der anprallenden Dumm⸗ 
köpfe und verbrachte nachher eine wundervolle 


Br wurden; es gelang ihnen jedoch, während eines 
Trinkgelages der Fahavalos zu entfliehen Wäh⸗ 
£ rend des Kampfes riefen die Angreifer den Dial- 
3 gaſchen zu: „Zieht euch zurück und überliefert uns 
2 - die Weißen!“ Der Franzoſe Silangue war bei dem 
8 Angriff getödtet worden. Der Poſten des fran⸗ 
1 zöfiſchen Hauſes Rebut und Sarront zu Mahela 
wurde unter der Mitwirkung der Hovas ver⸗ 
wüſtet. Das Opfer eines ähnlichen Angriffs 
war der Franzoſe Hannequin, der einen Poſten 
des oberen Ivoonarathales inne hat. Ferner 
2 wurde Ferrand, Agent in Monojura, beſchimpft 
And bedroht. Dieſe und ähnliche Dinge haben 
die franzöſiſchen Koloniſten auf Madagaskar in 
große Unruhe verſetzt und ſie verlangen, daß die 
3 franzöſiſche Regierung einſchreite. Die Vorgänge 
in Madagaskar werden jedenfall! nach der Wieder⸗ 
eröffnung der parlamentariſchen Tagung vor die 
Kammer gebracht werden, und man glaubt, daß 
die Regierung genöthigt werden wird, eine größere 
. Truppeuabtheilung nach der großen afrikaniſchen 
Inſel zu ſenden, d. h. mit andern Worten, eine 
neue Expedition zu unternehmen. 


a Ueber die Zuſtände in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
2 ika heißt es in einem Privatbriefe, den der 
. „Bote a. dem Rieſengebirge“ veröffentlicht: 

A:  nBerblüffte Gefichter haben wir gemacht, als 
wir unſere neue Heimath ſahen. Nichts als 
Himmel und Sand, ſo weit das Auge reichte. 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% lolo 34,50 
bis 34,75. Weißer Zucker beh., Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Dezember 37,20, 
per Januar 37,37½, per Januar⸗April 37,50, 
ver März⸗Juni 37,62 ½. 

Paris, 27. Dezember, Nachm. Getreide- 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per Dezember 20,50, pix Januar 20,60, per 
Januar⸗April 20,80, per März⸗Juni 21,10. — 
Roggen beh., per Dezember 15,10 per Mär » 
Juni 15,10. — Mehl beh., per Dezember 
43,90, per Januar 43,50, per Januar⸗April 
43,80, per März⸗Juni 44,40. — Rüböl ruhig, 
per Dezember 53,00, per Januar 53,25, per 
Januar⸗April 53,75, per März⸗Juni 54,00. — 
Spiritus ruhig, per Dezember 34,75, per 
Januar 35,00, per Januar⸗April 35,50, per Mai⸗ 
Auguſt 36,50. — Wetter: Nebelig. 

Havre, 27. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 102,75, per März 102,00, per 
Mai 100,00. Behauptet. 

London, 27. Dezember, 4 Uhr 20 Mimiten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich!.) 
Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos. 

Fremde Zufuhren: Weizen 2810, Ceeſte 
6520, Hafer — Quarters. 

London, 27. Dezember. 96 prozent. Ja va⸗ 


lichen Epochen der zweiten Hälfte unſeres Jahr⸗ 
hunderts, wie ſie gewaltiger und bedeutungsvoller 
kaum ein früheres Säkulum aufzuweiſen hat, eine 
führende Rolle für das nordweſtliche Deutſchland 
zuerkannt worden. Unter den Männern, welche 
der „Weſer⸗Zeitung“ ihre literariſche Kraft zur 
Durchführung der großen nationalen und liberalen 


* Ben. I Se ; anftalt ihre Schulbildung erworben haben, zuge- ſtenervoliti a a 4 2 0 
. Etwas weiter ins Land hinein einige kleine Berg- | far 5 i 5 ſteuerpolitiſchem Gebiete auch größeren Kreiſen be⸗ u 5 i ſt Perl, uder foto 15,50, ruhig. — Rübenroh⸗ 
27 züge, aus Sand und Steinen beſtehend, ohne 5 ee euer falsch lböberen Burger kannt geworden iſt. Die „Weſer⸗Zeitung“ er⸗ „Gartenlaube eine reizende aer e ſein 5 der lolo 1237, Se Gen 2 
Begetation. Wir waren, offen geſagt, ziemlich ſchule) oder einer gymnaſialen oder realgymnaſia⸗ 8 ihrer Begründung im Verlage von e de egen el 1 0 5 Pre Rn fugal Cuba ——. 5 
eentkäuſcht. Vorher an den paſſirten Küſten Dielen Lehranſtalt mit ſechsfährigem Lehrgang oder Karl Schünemann in Den. ain Frankfurt war auch Dr. Hoffmann dem Dion- e ee er 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Am Heilig⸗Abend wanderte ein junger 


ein Zeugniß über die nach Abſchluß der Unterſe⸗ 
kunda einer ſiebenſtufigen oder neunſtufigen Lehr⸗ 
anſtalt beſtandene Prüfung beibringen können. 
Aſpiranten von ſieben⸗ oder neunſtufigen . 6 f N 
Schulen, an denen eine den preußiſchen Mann durch die Straßen Berlins und ſah ſehn⸗ 
Anforderungen entſprechende Abſchlußbildung nicht ſüchtig nach den Häuſern, durch die der Kerzen⸗ 
beſteht, haben wie bisher einen erfolgreich ſchimmer der Chriſtbäume fiel, An der Ecke der 
abſolvirten ſiebenjährigen Schulkurſus oder die Yeipziger- und Charlottenſtraße blieb er dann 
Reiſe für die Prima einer Vollauſtalt nachzu- ſtehen, zog einen Revolver aus der Taſche und 
weiſen. Die Befugniß der einzelnen Verwaltungen, gagte ſich mit den Worten: „Jetzt kommt die Be⸗ 
auch junge Leute mit geringerer Schulbildung bei ſcheerung für mich“ eine „Kugel in die rechte 
beſonderer praktiſcher Begabung für den Subaltern⸗ Schläfe. In dem Lebensmüden iſt der 19 Jahre 
dienſt auszuwählen, bleibt jedoch unberührt. alte Hausdieuer Joſeph W. ſeſtgeſtellt, der wenige 
„In der Zeit vom 17. Dezember bis 23. Stunden vorher feine. Brodſtelle verloren hatte. 
Dezember ſind bierſeloſt 30 männliche und 25 W. der ſchwer verwundet it, murde durch die 
weibliche, in Summa 55 Perſonen polizeilich als Polizei einem Krankenhauſe überwieſen. 
verſtorben gemeldet, darunter 23 Kinder unter 


archen vorgeſtellt worden und hatte bei dieſem 
ein warmes Intereſſe für ſeine launigen Bilder⸗ 
bücher gefunden. Daxaus hat er Veranlaſſung 
genommen, durch den ihm befreundeten damaligen 
Polizeipräſidenten von Madai anfragen zu laſſen, 
ob er dem Kaiſer den eren Nin und ſeine 
vier Geſchwiſter“ (die deren Kinderſchriſten, 
welche Hoffmann verfaßt hat) für ſeine Enkel 
ſenden dürfe. Umgehend traf die Antwort ein, 
daß der Kaiſer die fünf Bilderbücher dankbar 
annehmen würde — jedoch nicht für ſeine Enkel, 


. üppigſte Pflanzenwelt und hier gar keine, nur an 
57 den Ufern des Schwachob einige Sträucher. 
Nun kamen wir auch gerade zur Winterzeit hier 
; an. Am Tage merkt man es ja nicht, daß es 
Winter iſt, aber in der Nacht war es ſehr naß⸗ 
— kalt, ein Grad und mehr unter Null. Die 
Station, wo wir nun landeten, liegt auf einem 
2 Hügel und beſteht aus drei Wellblechhäuſern. 
2 An den erſten Sountag in Afrika werde ich den⸗ 

Len, an dem Tage war ein Unwetter zum Davon⸗ 
= laufen — kalt zum Erſrieren und Näſſe an allen 
R Enden. Am 31. Auguſt wurde die Reiſe nach 
N Windhoek angetreten, vier Tage ging es nun durch 
die Wüſte. Viele Steine gab es und wenig Brod 
ee im vollſten Sinne des Wortes — Waſſer noch 
weniger. Gut war es übrigens, daß es Sonntags 
vorher geregnet hatte, jo fanden wir doch noch hin 


i. Mang. 42. 
London, 27. Dezember. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 
London, 27. Dezember. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 43 Lſtr. 2 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 74 Wir. 17 Sh. 6 a. Zink 
16 bſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Fſtr. 15 Sh. — d. 
= 1 1 9 fen. Mixed numbers warrants 43 
London, 27. Dezember. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 16. Dezember bis zum 
22. Dezember: Engliſcher Weizen 1055, fremder 
35 979, engliſche Gerſte 2710, fremde 27 760, 
engliſche Malzgerſte 10 363, fremde 125, engliſcher 
Hafer 706, fremder 62 303 Orts., engliſches 
Mehl 17 262, fremdes 41 639 Sack und 300 Faß. 
Leith, 27. Dezember. Getreidemarkt. 
Feiertagsmarkt. Preiſe nominell. 


And wieder einen Tümpel mit Regenwaſſer. Ams 3 N . Tage“ ba in 68 ielt fie‘ i \ 

1 ; : 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den „Tantener Tage“ hätten vorgeſtern in Kempen und was enthielt fie? Das Bild des Kaiſers mit 855 2 

* ee Ma Fe Ne Kindern ſtarben 7 an Entzündung des Bruſt⸗ a. Rh. ihre Auferſtehung gefeiert. Der jüdiſche | einer eigenhändigen Unterſchriſt als Dank für 5 Nee e eee e 

Bi an ehemals bewohnt geweſenen Anſtedeun en vvr⸗ fells, der Luſtröhre und Lungen, 5 au Krämpfen Metzger Lambertz erwartete einen Jungen aus den „Struwwelpeter und feine vier Geſchwiſter“. zember —— Weizen per Mai 70,87 R 

* über, deren Beſitzer aber ſchon längſt 5 und Krampflrankheiteun, Z an Gehirnkrantheiten, Neulerk, der „erie größere Quantität beſtellten eee 2 7 Newyork 27. Dezember Weizen⸗Verſchiffun⸗ 

waren. Natürlich war alles verwildert. Weiter 9 100 n 2 an e 1 A un e Ka 3 m... Börſen⸗Beri hte. gen der letzten. Woche von den atlantifchen Häfen 
euchhuſten, e e ee nr ee K. 3 9 H Berlin, 28. Dezember, der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


wird dann der Eindruck der Witboiſchen Raub⸗ n . 75 5 
thaten an einem Merkzeichen, das der Schreiber Herzkrankheit. Von den e ſtarben 
u Geſicht bekam, geſchildert! „Am anderen Tage | AM Schwindſucht, 0 an Eutzünpung des Bruſt⸗ 
ee en TA derben Wagen vorüber; elle, der Luſtröhre und vungen en an Arganiſcher 
ungefähr 15 Leichen lagen dabei, die uuſer Feind Herzrankheiten. an latarrhaliſchem Fieber und 
Wiüutboi überfallen hatte. Die Leichen waren alle Grippe, 2 au Rothlauf, 2 an Krebskrantheiten. 
veerſtümmelt, der einen war der Kopf abgeſchnitten, J. an entzündlichen Krankheiten, je 8 15 8 
pie andere halb verbraunt und fo fort: lauter Nheumgtiemmt Ontzindung de Unterleibs, Schlag, 
2 Baſtards — es war ein ſchrecklicher Anblick.“ fluß, Gehirnkrankheit und Altersſchwäche. Bei 
0 — In einer Darſtellung über das Eintreffen in einem Kinde konnte die Todesurſache nicht feſtge⸗ 
Horntrans heißt es wörtlich: „Es war noch Alles ſtellt werden, 


34 000, do. nach Frankreich 2000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 29 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
— air nach anderen Häfen des Kontinents 
— Orts. 


Weizen per Dezember 143,75 bis ——,— 
Mark, 115 ai 150.00 Mark, per Juni 1890 
eye ar 


Roggen per Dezember 126,50 bis 126,75 
Mark, per Mai 1894 131,00 Mark, per Juni 
> dark. 

Spiritus loko 70er 31,50 Mark, per 
Dezember 70er 31,20 Mark, per April 70er 37,10 
Mark, per Mai 1894 70er 37,30 Mark. 

Hafer per Dezember 151,50 per Mai 1894 


forderte ihn auf, mit in ſeine Wohnung zu 
kommen. Als Beide in die Wohnſtube traten, 


Paris, 27. Dezember. Nachmittags. (Schlufe 
Kourſe.) Matt. 
Kours v. 26. 


ki + ; ich ſi * In einer der letzten Nächte erbrachen zwei 1 j N \ ; } . un 
=: ee Anal et 19 05 ſieht, Männer den an der Petrihofſtraße belegenen Thor ausrichten zu müſſen, und verbreitete alsbald im 140,00 Mark. Ä u 0 088 Mkr N so 
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lich damit beſchäſtigt, das Vieh immer wieder an⸗ 1 
zubinden. Während dies geſchah, thürmten ſich a a a ee 
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was ſonſt die Kolonien an Größen der Ariſtokratie ſich hören ließ, dürfte die Annahme gerechtſertigt 
und Finanz aufzuweiſen haben. Zur allgemeinen ſein, daß es ſich um eine S ch w indelei 
Uleberraſchung errang ein bis dahin faſt ganz ums handelt und iſt daher die Angelegenheit der Polizei 
bekanntes Pferd, Tarcoola, den erſten Preis im übergeben worden. 

„Melbourne⸗Kup“. Trotz der ungeheuren De! * Von einem Güterpoſtwagen wurden am ür \ 
theiligung blieb die Einnahme des Rennausſchuſſes 23. d. M. gegen 11 Uhr Abends auf dem Wege wurde, ſprang fie ſcheinbar von ſelbſt wieder auf. Millimeter. — Wind: 

während der Jubelwoche um fait 10000 vi zwiſ ten dem Poſtamt des Perſonenbahnhofes und Plotzlich, am Sonnabend der vorangegangenen Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 
gegen die des Vorjahres zurück. Der Umſatz bei der Hauptpoſt 35 Packete verloren, von denen Woche, hörte der Spuk im Rinderſtall auf; nun lolo 133,00— 138,00, per Dezember. 139,50 nom., 

den Wetten beziffert ſich auf viele Millionen; hier bisher nur 14 wiedergefunden ſind. begann es aber in den Schweineſtällen zu toben. per Apri Mat 145,50 B., 145,00 ©. Schutzimittel. 

ſpielt thatſächlich alles, der Großlaufſmann wie der Ueber den Nachlaß des am 15. September] Die feſtverſchloſſenen Thüren ſprangen, ſobald der Roggen geſchäſtslos, per 1000 Kilogramm Special-Preisliste versendet in geschloss. Couver! 
Arbeiter, der Meiſter wie der Lehrling; Dutzende hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Max Louis Bauer den Rücken wandte, von ſelbſt auf und die loko 117,00 —120,00 bez., per Dezember 121,00 ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken 
von Wettmaſchinen werden, beſonders von Chineſen, Richter iſt das Konkursverfahren er⸗ Schweine kamen auf den Hof gerannt. Auch als nom, per April» Mai 126,50 B. und G. WQ. II. Mielek, Frankfurt a/M. 
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